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wendig wurde, denn da die folgenden Bändezahlen schon be­
setzt sind, war eine andere Auskunft nicht möglich. Deshalb 
sind die ersten 72 Bogen als erster Theil herausgegeben; sie 
waren schon im vorigen Jahre vollendet, nur für die Vita 
Radbodi episcopi Trajectensis hatte sich inzwischen eine Ab­
schrift des ursprünglichen Textes gefunden, so dass für diese 
eine neue Bearbeitung eintreten musste, wie denn überhaupt 
die lange Dauer des Druckes veranlasst hat, dass zahlreiche 
Nachträge und Verbesserungen zu geben waren. Für die 
zweite Hälfte des Bandes war noch eine Reise des Dr. Holder- 
Egger nach München erforderlich; jetzt ist die Vollendung 
bis zum Herbst mit Sicherheit zu erwarten.

Vom 28. Band, welcher die von Dr. Liebermann be­
arbeiteten Auszüge aus Englischen Geschichtsquellen enthält, 
sind 62 Bogen gedruckt, und die wichtigste von allen, die 
Werke des Matheus Parisiensis, abgeschlossen. Nach der Voll­
endung dieses Theiles werden die Dänischen Autoren folgen, 
welche Waitz schon druckfertig hinterlassen hat; dann die 
Auszüge aus Polnischen Chroniken, welche der Bibliothekar 
Dr. Perlbach in Halle übernommen hat, und aus Ungarischen, 
mit welchen Dr. L. v. Heinemann beschäftigt ist.

Von dem 29. Bande, welcher die Reihe der sehr umfang­
reichen Italienischen Quellen des 12. und 13. Jahrhunderts 
mit einigen Supplementen zu den früheren Bänden eröffnet, 
sind einige Bogen gedruckt; die Geschichtschreiber Venetiens 
hat Dr. H. Simonsfeld in München übernommen, welcher 
eine dafür noch nothwendige Reise im vergangenen Jahre 
noch nicht ausführen konnte; andere Autoren, wie namentlich 
Sicard und Salimbene, Dr. Holder-Egger. Es ist schon 
viel vorgearbeitet, aber auch noch viel zu thun übrig geblieben.

Die Ausgabe der Gesta pontificum Romanorum ist durch 
Waitz’s Tod wieder in weite Ferne gerückt; dagegen wird 
mit dem Druck der Streitschriften aus der Zeit des 
Investiturstreites in nicht zu langer Zeit begonnen werden 
können. Druckfertig sind seit längerer Zeit Manegold, Geb­
hard u. a. von Dr. K. Francke, Humbert von Professor 
Dr. Thaner in Innsbruck bearbeitet, welcher auch die 
Schriften Bernolds übernommen hat; zum Beginne fehlen nur 
noch die Schriften des Petrus Damiani, für welche Vorarbeiten 
gemacht sind, und mit welchen jetzt Dr. L. v. Heinemann 
beschäftigt ist.

Den Druck des ersten Halbbandes von Scriptores Rerum 
Merovingicarum II hat Dr. Krusch von Bogen 15 bis 39 fort­
geführt; die Chronik des sog. Fredegar mit den Fortsetzungen 
und die Gesta Theoderici sind vollständig, der Liber historiae 
Francorum (Gesta Francorum), dessen Druck wegen der ver­
schiedenen Recensionen besonders schwierig war, grösstentheils


